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MONATSVT,ltSAüMLUNGEN/STA]"IM :

Letzter Donn€ratag des Monats(ausser lJezember) 20.'15 Uhr im Rest:
Innere fhg€rfhgestr.54rtsDRN(Autobuslinie 21 bis Innere Ilnge)

Llebe Berner 0M, liebe Leser

Das Leben trBtr hat nach den Feiertagen für all-e wieder angefangen.
Natür1ich auch für nich, ist doch schon d.ie erste Ausgabe cles QUA
von n€uen Jahr fä11ig. llie ctie Zeit vergeht.

Erst haben wir Weihnachten gefeiert und wohl a1le unter uns haben
Kerzen angezündet. Ich habe mich nal dahintergenacht zu ergründen,
vleso elne Kerze überhaubt brennt. Mehr darüber in dieser Ausgabe.

An 31. Januar wird bekanntlich unsere Jahresversarnnlung abgehalten.
Aueeer unseren UKIrI-TM stellt sich der Vorstand für eine weitere Pe-
rlode zur Wiederwahl. Di.r, lieber Daniel, danken wir a1le für Deine
flotte Zusammenarbeit und Deinen Einsatz. Ein spezielles Kränzlein
sel Dir gewunden für die Koordination und Realisierung des Peiler
Bausatzes. A1s Nachfolger schlägt der Vorstand Urs Thoni, HBICJQ
vor.

Für Mitgl-ieder der USKA-Sektion Bern gratls.
Grundpreis: 1/2 Seite Fr. 50.--
Das jeweilige Inserat wird vom Grundpreis ausgehend
per Quadra!zentimeter berechnet.
QUA de HB9F erscheint in der Regel monatlich. Die
Nummer Juli/August erscheint a1s Doppelnummer.

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440,3001 Bern

USKA-Sektion Bern 30-L2O22
Relaisgemelnschaft HB9F 30-8778
SektionsmiLglieder: Fr. 2O.--
Jungmltglieder : Fr . 1O. --

llese Ausgabe enthält ebenfalls die
denten, Kltl-TM und UKW-TM. Es werden
Berlchte abgegeben. A1s Erinnerung,
versannlung findet lhr in Novenber

A1so, bls zum 31. Januar

Jahresberichte unseres Präsi-
an der Jahresversamrnlung keine
die Traktandenl-iste zur Jahres-

QUA.

best 73
Euer Redaktor HB9AGP
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slch vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen.
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5O Jahre USKA OG-Bern
Das war ein kl-einer bil-dlicher Querschnitt zu unserem Jubiläums-fest auf dem Belpnoos. Eine schriftliche Abhandlung habe ich,le& lrBUNDr entnomnen.

An dicscm Abcnd mrn"ah cs alcrdines
nicht an Gcsprrch$toff: r50 Jabrc ajt
sind vir gpwgdffirwird. r8€orhlbcomit itolzer Sffimic ,henrmseboFn"
Doch: (Obschon die Tcchnik häte rur
so von Perfettion strotzt, leisleNt wb Rr.
dicAmateurc immer noch Pionisu-
bcirD, b€tont HBgAGB der Rcdsttü
des V€reinsblatts (QUA DE HB9FI.

Das Radiowescn aber, dar habc sich nw.r4rl dm Funtm m ra*h ateickelq
wcrfcn rndcrc Mitclicdcr unbeschcideo
ins Gesprüch.

Mffitelegfaf, Fmterinduktor, Dctc&-
tü- di€ in wdcrschöne Holzkästcheir
cingcbautcn tochnischco Wutrdüw€rkc
aus dcr Grllndmgrzcit dd S1c&tion Ban
der Amtcur-Funkcr sDrebm Bändc.
rJa, ja, d"mk [a116 maü noch Zcir ud
Frcude an lsthetisch€o G€rÄt€n" Hartc
stcht dic rsffinicrtc Tcchlif in Vordcr.
grundr, seufzt ein Funt6 wc,bmüti&

Und als der 50. ceburstas bci Rahn:
schnitz€l Fil Nüdeli, BimcEit Schoggi.
saucc ud dcrentsprcchmden Tran6-
me sincm Höhcpuntt zugeht stellt sich
hua!., dage di.;r6ila:iD-uocf, viel rtter
isl_als gmehhin angenomna: tWü
ged€.km hflte des jüistischen Zustan-
dekomncns dd Scktiotr Btrn d€r UnionSchwcimischa Kurzwellco-Ameur
reD, crllärt€ Gdtadungmilgti€d Rucdistl$ (HB?D 4eo tuoa i2o Crsrcn,(dch cigmtlichfcicm*frarglcichihrcd
!0.70. ud 80. c€burrsr4. DGtrtr .1904
bct;m! sich dic Arm€c fur-Telcrrafic zu
illtacsi€Eo. l9l4 flod b Bcm-diccnr.
Funter-Rs statt ud 1924 ateilt€ der
Radioclub Bem den €rst€n Morsannter-
richt.)

EtcträrrbL L rr- Et:mpurt-r-L adisn Ftt3

Beundenfeldgtrasse S
3613 BERN Tel. 42 4O 31

für den HAFI speziell geeignet

NEE PC Ez@L
aber auch Compnter cler I'lärken :

CBI"II'IODORE SCHNEIDER EPSON

däneben {ülrr-en wir äuch
SBFTIIARE, I NTERFACE, L I TERATUR, SERVI CE

Thomas Schäublin

APRICOT

UNd BERATUHE
HB 9 PIY

Vier Geburtstage qufeinen Schlag
Die Benrer Kurzwellen-Amaterne felerten lhr S0jährigee Besüehen
abk Mlt zehn Pcrsonen begrnn, wss
heuic 300 Akdvn&lleder zlhlt Die
Sekdon Benr (Rtü€lchen HB9F) der
Unloü Scürclzerls{ü€r fhrzrellen:
Amrteire felcr@ lhu 50. Gebutstag;
Um lhren Glsten die rsscnte technl-
sche Entwicklug wührend der adck
liegedel Jrhrc vor Augen zu frlhrcn,
rrrsngierie die Jubilorin eine Gerlb
sßrhau mlt Rrdtltcn auder Plonlerzeit
des Rrdiofinlß.
(Pro6t! Ich bin HB9BIG rnd wtr sind
Si€?r Vcrdutzt schau. ich deo Mmn nit
dm Glas Weisscn il der lland an" Da
wird mir sst richtig klar, dase ich ut€(
die Amtcur-Futer g€rat€o biL f}cnn
diesindcineig€oVöltlein Fachsinp€l&
das h€isst d.3ABtsusc,hcn ncustcr tocrh-
nischer Ertcontnissc, gchttrt a ibter
licbstcn Bcschrftigung. Das mus cs 8l-
lerdingr tuch, dmn slln privatc, go.
rhäftlich..c odc gar politischc Gesprf-
chc in Arhcr drrusscn üahrltcn, ist
veüolcn, {Drs nmtgcril ist k€in Kom-
mudbtid$nittcl wi€ctwtda!Talcfm;
da. Iot€rcssc ü der Toc.hdk srch im
Vordcrgrudr, cddri oitr Funtrr mit
Nachdird-
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Jahresbericht des Präsidenten

Der ilahreswechsel veranlasst mich zum traditionellen Rückb]ick.
Unsere Zlele, etwas mehr Kontakte und auch bessere Dlenstlei-
stungen an unsere Mitglleder zu erbrlngen, konnten wir zum Teil
erfülIen. Wir sind im Vorstand auch über die Mitgliederwerbung
zufrleden. Ein bescheldener Mitgliederzuwachs konnte die Ab-
gänge decken. Mit einem Bestand von ca. 250 Aktlv, 29 Passiv
und 20 Gönner haben wir nach wie vor den grössten Mitgliederbe-
stand ln der USKA. An der Hauptversammlung vom 30. Januar 1985
rrerden wir den genauen Bestand bekanntgeben.

An I0 Vorstandssitzungen wurden eine Menge Traktanden behandelt,
vor aIIem gab unsere .Tubiläumsfeier einiges zu besprechen. An
dieser Stelle muss 1ch alljenen, die zum guten Gelingen dieser
Feler etwas beigetragen haben, den besten Dank aussprechen.
Vorallem den vlcrstandsmltglleder und unserem PauI HB9BIO, der
unsere mit grossem Interesse besuchte Geräteschau organisiert
hat. Auch den Leuten, welche die kostbaren Geräte und Sachen
zurSchau getragen haben, gebührt den besten Dank.

Dleses Jublläumsfest ist ln die Geschichte der OG Bern besonders
elngegangen, durch das vorzügliche Referat von HB9T aber auch
durch dle Anwesenheit der weiteren Gründungsmitglieder HBSM und
HB9AL. Es könnte den Rahmen meines Berichtes sprengen, wenn ich
noch alle Gäste aufführen würde, die unserer 50 Jahrfeier die
Ehre gaben durch thren Besuch. Trotzdem muss der Besuch von un-
serem USKA Zentralpräsidenten HB9AoF mit selnem Sekretariat,
HBgBTY und Sllvla HBgBTT erwähnt werden, welche uns mit einer
schönen Berner-Zlnnkanne als Jubl]äums-Geschenk der USI(A über-
rascht haben.

teider konnte unser Stadtpräsldent HB9RA Werner Btrcher nicht
unter uns seln. Er hat uns aber mit 150 Berntaler und einer
Berner-Weinkaraffe mit dazu passenden Gläser als Geschenk eine
grosse Freude bereitet.

Da ein solches ilublläumsfest etwelche Flnanzen erfordert, haben
wlr im Junl elne Mitgliederversammlung elnberufen um j-n elnem
speziellen Traktandum den nötlgen Kredlt zur Durchführung zu
erhalten. Mlttlerwellen ist auch dle Waldwelhnachten im Spiel-
wald mlt erfreullch grosser Beteillgung hinter uns. Hier bin ich
unserem Erbssuppenkoch Armin HBgACV und Franz HB9AIf, welcher
als St.Nikolaus tätig war und rnit seinen Gaben den kleineren
grosse Freude machte, zu Dank verpfllchtet, so auch dem Peter
HB9AAL, der für uns dle Walilhütte reservlert hat.

Es freute mich, dass unsere Monatsstämme relatlv gut besucht
waren und dass wir lmmer etr.ras Interessantes bringen konnten.
Auch der 4. Rang, welcher am FD erreicht wurde, därf beachtet
werden -

Meinen Vorstandsmitgtiedern möchte lch hler zum Abschluss die
gute Zusammenarbelt bestens verdanken. Möge das neue Jahr aIl
unseren Mltgliedern cesundheit und cIück, in der Arbeit Erfolg
und bel unserem Hobby Befriedigung bringen.

Wünsche und Anregungen für das
zur Hauptversammlung mögl lchst
einzurelchen. Danke zum voraus.

Euer Präsldent HB9BEO

Tätlgkeitsprogramm 1985 slnd bis
schriftlich an den Präsldenten

HB9BEQ
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Jahresbericht des UKW - TM

80m - Pei]er:
Obschon diese Peiler nicht direkt mit UKW zu tun haben, wurde
ich hier trotzdem zum Federführenden dieses Projektes "ver-
knurrt". Es wurden 60 Bausätze zusammengestellt und zu je
Fr. 50.-- verkauft. An dieser StelIe möchte ich HB9AJY und
HB9BBN sowie allen andern für deren Hilfe und Unterstützung
danken.

UKW - Tagung:
Auch die heurige Tagung fand am 20. Oktober in Twann statt.
Eine Zusammenfassung finden Sie 1m O1d Man L2/84. Hier einige
Hauptpunkte:
- Ab t. Jan. '85 soll nur noch der neue hrelt$reite Locator

ausgetauscht werden (Old Man 12/84) .
- Aktivitätszentrumsfrequenz für die Koordination von Mikro-

wellen-Verbindungen neu auf 432-35O MHz und nicht mehr auf
2m.

- 70 cn - Bake Jungfraujoch:
Diese ist wieder zu hören auf 432 .984 MHz. Der dabei ge-
tastete Text ist im Moment noch Gegenstand von Verhandlun-
gen und wird wahrscheinlich nächstens geändert.

Da Amateurfunk für mich nur eines von vielen Hobbys ist, und
auch mal ein anderes zum Zuge kommen sol.lte, trete ich auf
Ende Vereinsjahr aus dem Vorstand aus. fch danke hierbei
atlen für die gute Zusammenarbeit und offene Kollegiatität,
wünsche meinem Nachfolger viel Spass im Amt und allen viel
GIück und Erfolg auf den ganz kurzen Wellen.

Daniel, HB9MYV

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH.3074 MURI-BERN

8. BächLerr HB9BMP
TeL. 52 L6 66



Contests't H22 -
NFD -

NMD -
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HB9F/p QRV in Bagihril/FR
HB9F/p QRV in Bagtwil/FR
6. Rang im Schlussklassement
HB9ZN 4. Rang

Jahresbericht KW - TM 1984

Hier elne kurze Zusammenfassung der verschiedenen Tätigkeiten.

PeiIen: Es wurden 8 Fuchsjagden durchgeführt mit guter Beteili-
gung.
Sekt.-Peilmeisterschaft am 14.10.84 im Taanwald bei
Rueggisberg. 8 Teilnehmer, Sieger HB9RC

Es wird versuchsweise 1985 eine Fuchsjagd im Frühling,
Sommer und die Peilmeisterschaft im Herbst gewertet um
den Peilmeister 1985 zu ermitteln.

Ich möchte allen meinen Helfern herzlichst danken für
ihre Arbelt und hoffe auf qute zusammenarbeit I985.

Heinz, HB9ANK

@FESISiEiiHSHT[-
THUNSTR, 53 3612 STEFFISzuRG
TEL, 033 37 70 30 / 45 14 10

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+ P SbfrmH
Spitalackerstrasse Z4
300O Bern
Telefon 41 11 0O
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Die neue Bake für 70 cm auf dem Jungfraujoch

Ein mit TTL - IC's aufgebauter Rufzeichengeber steuert einen
VxO in seiner Frequenz. Dieser schwingt auf 54,123 MHz. Sein
Ausgang wird in der nachfolgenden Schaltung verachtfacht und
anschliessend in der mit ej-nem Motorola - Leistungsmodul auf-
gebauten Endstufe auf etwa 5W verstärkt.

Das neue an dieser Bake ist nun der Rufzelchengeber. Als Spei-
cherelement dient ein E - PROM vom Typ 2716. Sein Si - Kristall-
pLättchen von etwa 6 x 6 mm Kantenlänge ist in der Lage
16'384 Bits Information zu Speichern, das heisst im Morsecode
unqefähr 330 mal das wort PARIS oder in RTTY etwa 50 zeilen ä
40 Zeichen Text.

Die Bake auf dem Joch gibt nun folgenden Text in CW nit Tempo
60 aus: HB 9 F HB 9 F HB 9 F BEACON in DG4dCIJN36XN JUNG-
FRAUJOCH HIGH ASL 3573M lsVtERP CORNERREFLECTOR QTF N HB 9 F ge-
folgt von einem Strich von anderthalb Minuten Länge. Der Text
allein füItt erst etwa 6 l/2 % des Speichers. Der Rufzeichen-
geber ist ebenfalls für RTTY 50 Bd (2 Stop - Bits) vorgesehen.
wer einen interessanten Text weiss, soll sich doch mal mit mir
in Verbindung setzen. Die Proqrammierung ist denkbar einfach
und die Aenderung an der Bake beschränkt sich auf das Umlöten
eines Drahtbügels und das Einsetzen eines entsprechend gebrann-
ten E - PROM's. Die Tastung könnte dann sowohl in CW i"tie auch
in RTTY erfolgen,

HB 9 MYV


